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Aus der Verfassung der 
Deutschen Demokratischen Republik

Artikel 23

1 Der Schutz des Friedens und des soziali­
stischen Vaterlandes und seiner Errungen­
schaften ist Recht und Ehrenpflicht der Bür­
ger der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Jeder Bürger ist zum Dienst und zu Lei­
stungen für die Verteidigung der Deutschen 
Demokratischen Republik entsprechend 
den Gesetzen verpflichtet.

2 Kein Bürger darf an kriegerischen Hand­
lungen und ihrer Vorbereitung teilnehmen, 
die der Unterdrückung eines Volkes dienen.

Aus dem Programm der SED

Die Gewährleistung des Friedens und der 
Sicherheit erfordert auch von der Deut­
schen Demokratischen Republik die weitere 
Stärkung der Verteidigungsbereitschaft. Die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
geht auch in Zukunft davön aus, für die Lö­
sung dieser Aufgabe im festen Bündnis mit 
der UdSSR und den anderen sozialistischen 
Staatin, durch die unerschütterliche Waf­
fenbrüderschaft mit der Sowjetarmee und 
den anderen Bruderarmeen ihren Beitrag zu 
leisten.

„Wenn wir auf die 35jährige Geschichte der 
DDR zurückblicken, dann zählt die feste Ein 
heit von Partei, Volk und Armee mit zum Kost­
barsten, was erreicht wurde. Diese Errungen 
schaft unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht ist 
ein nie versiegender Kraftquell für die weitere 
allseitige Stärkung der DDR. Ebenso teuer ist

uns die Freundschaft zur Sowjetunion, mit der 
die DDR und ihre Armee auf ewig verbunden 
ist."

(Aus der Ansprache Erich Honeckers auf dem Meeting zum 
Truppenbesuch bei den Landstreitkräften der NVA am 21. 
Juni 1984)
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